
„Problemorientiertes Lernen an Leitsymptomen“ im Chalet Giersch 
vom 13.3.-17.3.2026 mit den Alumni  
 
 
 
„Ist der Patient krank?“ Mit dieser Frage begann eines der ersten Fallbeispiele im Seminar 
„Problemorientiertes Lernen an Leitsymptomen“ im Chalet Giersch in Manigod. Schnell 
wurde daraus Ausgangspunkt für Diskussionen, Diagnosen und gemeinsame 
Entscheidungen. 
Da unsere Gruppe dieses Mal nur aus PJ-Studierenden bestand, war es für uns besonders 
wertvoll, im Hinblick auf das kommende M3 und das spätere Berufsleben noch einmal 
intensiv und praxisnah an Fallbeispielen zu lernen. 
Die Tage waren vollgepackt mit Unterricht in Chirurgie, Innerer Medizin und Pathologie. Vom 
Morgen bis in den späten Nachmittag, manchmal sogar bis in den Abend, wurde gelernt, 
diskutiert und gemeinsam nach Lösungen gesucht. 
Ein großer Dank geht an unsere Dozenten Professor Faust, PD Dr. Buia und PD Dr. Engels, 
die das Seminar organisiert und vor Ort für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben, vom 
Unterricht bis zur Küche. 
Ebenso danken wir PD Dr. Hoepffner und PD Dr. Ullrich, die extra nachgekommen sind und 
das Seminar bereichert haben. 
Für den nötigen Ausgleich sorgten eine kurze Skipause über Mittag bei herrlichem 
Winterwetter, bevor es anschließend wieder zurück in den Unterricht ging. Die Abende 
ließen wir dann in gemütlicher Runde und mit einem Kaltgetränk entspannt ausklingen. 
 
Lena Pilger 


